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Beschlussvorschlag

Rechnungsabschluss und Feststellung der Haushaltsrechnung 2023 des
Eigenbetriebs Wasserwerk

Jahresabschluss 2023 - Eigenbetireb Waserwerk

1. Dem Rechenschaftsbericht mit Anhangund Anlagen wird zugestimmt.

2. AufGrund von § 16 Absatz 3 des Eigenbetriebsgesetzes (EigBG) stellt der Gemeinderatam
15.07.2024 denJahresabschluss des Eigenbetriebs Wasserwerk Erbach fiir das Jahr 2023 mitfol-
genden Werten fest:

EUR

1. Ergebnisrechnung

1.1 Summe der ordentlichen Ertrage 1.564.555,50€
1.2 Summe der ordentlichen Aufwendungen 1.313.181,99€
1.3 Ordentliches Ergebnis (Saldoaus 1.1 und 1.2) 251.373,51€
1.4 AuRerordentliche Ertrage 0,00
1.5 AuRerordentliche Aufwendungen 0,00
1.6 Sonderergebnis (Saldo aus 1.4 und 1.5) 0,00
1.7 Gesamtergebnis (Summeaus 1.3 und 1.6) 251.373,51€




2. Finanzrechnung
2.1 Summe der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 1.934.795,27 €
2.2 Summe derAuszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit -1.141.621,42€
Zahl itteliibersch -bedarf derErgebni h
53 ahlungsmitteliiberschuss/ arf der Ergebnisrechnung 793.173,85 €
(Saldoaus 2.1 und2.2)
2.4 Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 23.109,65€
2.5 Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit -97.605,91 €
Finanzierungsmitteliiberschuss/-bedarf aus Investitionstatigkeit
2.6 -74.496,26 €
(Saldoaus 2.4 und 2.5)
2.7 Finanzierungsmitteliiberschuss/-bedarf (Saldo aus 2.3 und 2.6) 718.677,59€
2.8 Summe der Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit 300.000,00€
2.9 Summe der Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit -50.000,00€
Finanzierungsmitteliiberschuss/-bedarf aus Finanzierungstatigkeit (Sal-
2.10 g / statigkeit 250.000,00€
do aus 2.8und 2.9)
Anderung des Finanzierungsmittelbestands zum Ende des Haushaltsjah-
2.11 968.677,59€
res (Saldoaus 2.7 und 2.10)
Zahlungsmitteltberschuss/-bedarf aus haushaltsunwirksamen Einzahlun-
2.12 54.783,69€
genund Auszahlungen
2.13 | Anfangsbestand an Zahlungsmitteln 128.563,23 €
2.14 | Veranderungdes Bestands an Zahlungsmitteln (Saldoaus2.11 und 2.12) 1.023.461,28€
515 Endbestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjahres 1.152.004.51 €
) (Saldoaus2.13 und 2.14) e
3. DerJahresgewinnin Hohe von 251.373,51 € wird der Riicklage zugefihrt.
4, Der Betriebsleitungwird gemal § 16 Abs. 3 EigBG Entlastung erteilt.
JaninaRodi Achim Gaus

Blrgermeister




1. Finanzielle Auswirkungen

Finanzielle Auswirkungen: L] ja X nein
Auswirkungen auf den Stellenplan: L] ja X nein

2. Sachdarstellung

Die Wasserversorgungistim Rahmen derkommunalen Daseinsvorsorge eine Pflichtaufgabe. Die Stadt
Erbach erfiillt diese Aufgabe liberihren Eigenbetrieb Wasserwerk. In dessen Haushalt werden alle Ertrage
und Aufwendungen, die unmittelbar mit dem Betrieb der Wasserversorgung zusammenhangen darge-
stellt. DerEigenbetrieb der Stadtist technisch und personellso aufgestellt, dass die Pflichtaufgabe der
WasserversorgunginderVergangenheit gut bewaltigt werden konnte und dies voraussichtlichauchin
ZukunftderFall sein wird. Die Versorgungssicherheit war qualitativund quantitativin den letzten Jahren
gegeben.

Ergebnisrechnung
Das Gesamtergebnisin Hohe von 251.373,51 €ist positiv.

Die Ertrage habeninsgesamt 1.564.555,50 € betragen. Demgegeniibersind die Aufwendungen mit
1.313.181,99 € zu stellen. Somit ergibt sich ein Jahresliberschussin Hohe von 251.373,51 €. Davon entfal-
len 251.373,51 € auf das ordentliche Ergebnis und 0€ auf das Sonderergebnis. Gegenliber dem im Haus-
haltsplan geplanten Verlustin Hohe von 113.975,46 € bedeutet dies eineVerbesserungvon 365.348,97 €.

Der Jahresiberschussin Hohe von 251.373,51 € wird der Riicklage zugefiihrt. Die Ricklage erh6htsich
somitvon 306.898,16 € auf 558.271,67 €.

GemaR § 1 Abs. 3 der Betriebssatzung erstrebt der Eigenbetrieb der Stadt Erbach dennoch keinen Ge-
winn.

Finanzrechnung

Nach Beriicksichtigungaller Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Verwaltungstatigkeit, der Investiti-
onstatigkeitund der Finanzierungstatigkeit verbleibt eine Anderung des Finanzierungsmittelbestandsin
Hohe von 1.023.461,28 €. Der Stand derliquiden Mittelzum Jahresende erhoht sich von 128.563,23 € auf
1.152.024,51 €-.

Zum 31.12.2021 weilRtderEigenbetrieb eine positive Liquiditdtaus und bedient sich nichtim Rahmen der
Einheitskasse an einem Kassenkredit.

Geplantwar eine Kreditaufnahme von 400.000,00 € und Tilgungsleistungen von 50.000,00 €. Tatsachlich
musste kein neuerKreditaufgenommen werden. Es kamen lediglich300.000 € des in 2022 aufgenomme-
nen Kredits zur Auszahlung.

Weitere Erlduterungen ergeben sich aus dem Rechenschaftsbericht mit Anlagen des Eigenbetriebs Was-
serwerk 2023.






	Datum
	Beratungsfolge
	FLD_vovanr
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Sachverhalt

